
ZFF Strategiekonzept 
 
Die Zeitschrift  für Fremdsprachenforschung  (ZFF)  ist das  zweimal  jährlich erscheinende Publi‐

kationsorgan  der  Deutschen  Gesellschaft  für  Fremdsprachenforschung  (DGFF),  das  vom 

Schneider Verlag Hohengehren veröffentlicht wird. Sie widmet sich der Verbreitung und Förde‐

rung  von  Forschung  zum  Lernen  und  Erwerben  von  Fremd‐  und  Zweitsprachen,  der Mehr‐

sprachigkeit  und  dem  Sprachenlernen  in  unterschiedlichsten  Kontexten.  Die  ZFF  lädt  ein  zu 

empirischen  und/oder  theoretischen  Beiträgen,  die  auf  Deutsch  oder  Englisch  verfasst  sein 

können.  Alle  für  die  ZFF  eingereichten  Beiträge  werden  im  Peer‐Review‐Verfahren  anonym 

begutachtet. 

Folgende Rubriken sind für Veröffentlichungen in der ZFF vorgesehen:  

 

• Aufsätze im Umfang von max. 20 Seiten, 
• Forschungsprojekte im Umfang von ca. 10 Seiten (vgl. auch weiter unten), 
• Sammelrezensionen (d.h. eine Rezension zu mind. zwei Monographien, Sammelbänden, 

Handbüchern etc., die  inhaltlich  ähnliche Bezüge  aufweisen)  im Umfang  von max. 10 
Seiten, 

• Calls  for  papers  bzw.  Tagungsankündigungen  zu  Konferenzen  einschl.  Nachwuchs‐
tagungen im Bereich der Fremdsprachenforschung, 

• Berichte  über  Konferenzen  /  Nachwuchstagungen  im  Bereich  der  Fremdsprachen‐
forschung (ca. 1‐2 Seiten)  

• Eingegangene Bücher: Kürzlich erschienene Monographien und Sammelbände aus der 
Fremdsprachenforschung,  von  denen  Sie  ein  Rezensionsexemplar  an  die  Redaktions‐
leitung  schicken, erscheinen mit bibliographischen Angaben  samt  Inhaltsverzeichnis  in 
der nächsten ZFF‐Ausgabe und stehen für Sammelrezensionen zur Verfügung. 

 

Hinweise zur Manuskriptgestaltung (Style Sheet) finden sich sowohl in jeder gedruckten ZFF‐

Ausgabe als auch als Download auf der Webseite der DGFF: http://www.dgff.de/de/zff/style‐

sheet.html  

 

Auf dem DGFF‐Kongress in Augsburg wurde das Strategiekonzept  "Öffnung nach außen" 
vorgestellt. Die wichtigsten Punkte sollen hier noch einmal kurz dargestellt werden. Das 
Konzept umfasst folgende Maßnahmen:  
 

• Themenheft ab 2015 
• sukzessive Verjüngung des redaktionellen Beirats 
• neue Rubrik: Internationale Forschungskooperationen ab 2014 

 
Themenheft 
Themenhefte sind ab Mitte 2015  mit  einer Ausgabe pro Jahr geplant, die im Wechsel mit dem 
gewohnten  Heft  der  ZFF  erscheint.  Es  ist  vorgesehen,  dass  ein  Themenheft mindestens  18 
Monate vor Drucklegung als verbindliche Vorlage bei der Redaktion eingereicht wird. Vorschläge 
für Themenhefte können jederzeit bei der Redaktion gemacht werden, den Vorschlägen liegen 
bereits ein Konzept, die geplanten Beitragstitel sowie die Namen der Autorinnen und Autoren 
bei.  



Die Themenhefte sind inhaltlich an der Forschungsausrichtung der ZFF orientiert. Die Vorgaben 
zu Seitenzahl, Layout und die Hinweise zur Manuskripterstellung etc. richten sich nach den Vor‐
gaben für die Regelhefte. Dazu gehört auch, dass die Beiträge nicht bereits in anderen wissen‐
schaftlichen Publikationen erschienen sind.  
Die Redaktion tagt zweimal im Jahr, in der Regel im Frühjahr und im Herbst. Entscheidungen über 
die Annahme eines Themenhefts  fallen mehrheitlich auf den Redaktionssitzungen. Dann wird 
auch eine redaktionelle Betreuerin oder ein redaktioneller Betreuer benannt, der die Herausgabe 
des  Themenheftes  begleitet.  Bewerbungen  bitte  an  die  Korrespondenzadresse  der  ZFF  (vgl. 
unten). 
 
Neue Rubrik: Internationale Forschungskooperationen 
Ab  2014 wird  eine  neue  Rubrik  zu  internationalen  Forschungskooperationen  von DGFF‐Mit‐
gliedern  in der ZFF eingerichtet. Die Beiträge zu dieser neuen Rubrik werden  in Form von Be‐
richten  abgefasst,  sie  umfassen  ca.  10  Seiten. Wichtig  ist  der  Redaktion  eine  differenzierte 
Darstellung, die positive Punkte, aber auch Schwierigkeiten der Forschungskooperation kritisch 
benennt. Damit dies geleistet werden kann, sollte das Projekt bereits eine Weile laufen, wenn es 
in einem Bericht beschrieben wird. Erwünscht  ist also keine Vorab‐Darstellung, die ein Projekt 
beschreibt, das gerade erst genehmigt wurde. Auch die Beiträge zu internationalen Forschungs‐
kooperationen durchlaufen das übliche Peer‐review‐Verfahren.   
 
 
Wir freuen uns auf Ihre Manuskripte. 

 

Ihre ZFF‐Redaktion 

 

Korrespondenzadresse: 
c/o Frau Prof. Dr. Grit Mehlhorn 
Universität Leipzig 
Institut für Slavistik 
Beethovenstr. 15 
D‐04107 Leipzig  
Tel.: +49‐[0]341‐97‐37456 
Fax: +49‐[0]341‐97‐37499 
e‐mail: zff@dgff.de 
 


